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IWEK – Ein Aspekt des Systems Engineering in der Wildbachverbauung

„Schutzsysteme gegen Naturgefahren - dauerhaft fit durch Systems 

Engineering?“ – PLANALP Konferenz, 13. Oktober 2015, München
Florian Stauder

Quelle: Stauder



Technische Universität München

Lehrstuhl für Wasserbau und Wasserwirtschaft

Technische Universität München
Lehrstuhl für Wasserbau und Wasserwirtschaft

fragmentierte Schutzsysteme
(Wirkungsweise, Schutzziel, Bauweise, Bemessung, Zustand, Lage, Effizienz etc.) 

Anlass / Ziel integrale Wildbäche Entwicklungskonzepte (IWEK) 

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme

„Warum IWEK?“

13.10.2015

Kontrollierter Verfall, Umbau, Optimierung, Sanierung, Neubau, 
Ersatzmaßnahmen, Überwachung, begleitende Maßnahmen, …

räumlich und zeitlich variable Rahmenbedingungen
(Natur, Technik, Gesellschaft, Nutzung, Wirtschaft, Besiedelung etc.)

(räumlich, fachlich und zeitlich) integrale Wildbachentwicklungskonzepte (IWEK)

langfristig funktionale, nachhaltige, wirtschaftliche, und flexible Schutzsysteme
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Auslöser für das Aufstellen eines IWEK, Aktualisierung der 
Daten über den Systemzustand � Basis

historische und potentielle zukünftige Entwicklung des 
Wildbachsystems � Ziele, Strategie

Ablauf Ausarbeitung IWEK - kompakt

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme

„Was ist zu tun?“

13.10.2015 4

Überprüfung des IWEK auf Aktualität, Ausführungsplanung, 
Realisierung, Betrieb, Überwachung, Instandhaltung

Notwenige 
Vorarbeiten

Weitere 
Schritte

I
W
E
KMaßnahmenplanung � konkrete Maßnahmen, Organisation
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Auslöser für die Ausarbeitung eines IWEK

„Stimmt vermutlich irgendetwas mit dem Schutzsystem nicht und welche Daten haben wir dazu?“

Ereignis

• (Schutz-)Defizite und lokale 

Schwachstellen werden 

offensichtlich

Quelle: Geoexpert

Ereignis Gefahr
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• Veränderte Häufigkeit / 

Intensität / Typ

• Neue Erkenntnisse / 

Einschätzung

Quelle: Geoexpert Quelle: Geoexpert

Ereignis Gefahr Schutzgüter
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• Geänderte Positionierung

• Gestiegener Umfang

• Gewandeltes 

Schutzbedürfnis
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Ereignis Gefahr Schutzgüter
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Schutzbedürfnis

(Vermutlich) Schutzdefizit � IWEK
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Rechtliche Zusammenhänge (Bayern) – Einordung IWEK

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme

„Wann wäre ein IWEK nötig?“

13.10.2015
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historische und potentielle zukünftige Entwicklung des 
Wildbachsystems � Ziele, Strategie

Ablauf Ausarbeitung IWEK - kompakt

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme
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Entwicklung der Nutzungsansprüche

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme

„Warum befindet sich das System im gegenwärtigen Zustand und was für ein System brauchen wir zukünftig?“

13.10.2015 8

Quelle: Stauder



Technische Universität München

Lehrstuhl für Wasserbau und Wasserwirtschaft

Technische Universität München
Lehrstuhl für Wasserbau und Wasserwirtschaft

Entwicklung der Nutzungsansprüche

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme
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Entwicklung des Schutzsystems

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme

„Bau das richtige System, bau das System richtige � Bau das richtige System, bau das System richtig für die Zukunft!“

13.10.2015 10
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Ist das Schutzziel noch 
vorhanden?

Existiert das Schutzgut für 
welches das Systemelement 
geschaffen (und erhalten) 
wurde noch, wird es weiterhin 
in der selben oder ähnlicher 
Form existieren bzw. besteht 
dessen Schutzwürdigkeit 
weiterhin?

Gibt es 
Optimierungspotential?

Kann die Funktionalität des 
Systemelements verbessert 
werden?

Ist das Systemelement 
sanierbar?

Kann das Systemelement wieder 
in einen funktionstüchtigen 
Zustand versetzt werden?

Ist die Funktion des Sys.-
El. entbehrlich?

Kann das Ziel ohne das 
Systemelement und dessen 
Funktion erreicht werden?

Ist das Systemelement 
adaptierbar?

Kann das Systemelement 
zukünftig eine andere Funktion 
an der selben Stelle erfüllen?

Umgang mit bestehenden Systemelemente - Handlungsoptionen

IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme

„Welche Maßnahmen können konkret ergriffen werden um das Schutzsystem fit für die Zukunft zu machen?“ 

13.10.2015 12
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Ersatzloses Auflassen / Rückbau

Auflassen des Bauwerk � auch dessen Wirkung wird als obsolet eingestuft � Es werden 

keine anderen Systemelemente errichtet bzw. adaptiert um zukünftig die Wirkung zu 

erzielen (ersatzloses Auflassen ≠ Ersatzneubau ≠ Adaptierung)

13.10.2015 IWEK zur Optimierung bestehender Schutzsysteme 13

„Welche Maßnahmen können konkret ergriffen werden um das Schutzsystem fit für die Zukunft zu machen?“ 

Quelle: Stauder
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Adaptierung Optimierung Sanierung

Adaptieren / Optimieren / Sanieren
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„Welche Maßnahmen können konkret ergriffen werden um das Schutzsystem fit für die Zukunft zu machen?“ 

Quelle: Stauder
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Ersatzneubau Neubau Ersatzmaßnahme

Quelle: WWA WM

Systemumbau
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„Welche Maßnahmen können konkret ergriffen werden um das Schutzsystem fit für die Zukunft zu machen?“ 

Habichtgraben
Exkursion morgen

Quelle: Stauder

Quelle: Googlemaps

Quelle: WLV Tirol
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Systemlebenszyklus
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Vielen Dank für 

die 

Aufmerksamkeit!


